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Kirchenkreis vier fünf

Bullingerkirche
Johanneskirche
Citykirche
Offener St. Jakob



 

VERLOSUNG

Quiz zu Musik
 
Musik ist ein wichtiger Bestandteil unserer Gottesdienste und unseres 
Gemeindelebens. Wie gut kennen Sie sich mit Musik im kirchlichen  
Umfeld aus? Zu gewinnen gibt es das Gebetsbuch des Stadtklosters 
«himmelweit geerdet. gem&einsam beten mit dem Stadtkloster».

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich Veranstaltungen

NEWSLETTER
reformiert- zuerich.ch/
newsletter

OMG!  
YOUTUBE CHANNEL
@  omg_zh

WEBSITE
reformiert- zuerich.ch

FACEBOOK
Reformierte Kirche  
Zürich

INSTAGRAM
reformiertekirchezurich

YOUTUBE
@  Reformierte Kirche 

Zürich

LINKEDIN
Reformierte Kirche 
Zürich

Welches dieser Lieder  
ist kein Kirchenlied – 
obwohl es danach klingt?

Licht über allen Wipfeln 
[ MUS ] 

Grosser Gott, wir loben 
dich 
[ CHO ] 

Allein Gott in der Höh  
sei Ehr 
[ GES ] 

1

Welches Instrument ist 
traditionell eng mit dem 
Gottesdienst verbunden?

Violine 
[ OB ] 

Orgel 
[ CH ] 

Blockflöte 
[ ER ] 

4

Welche Funktion hat der 
Kantor in einer Kirche? 

Reinigung der Kirche 
[ ANG ] 

Musikalische Leitung  
und Chorleitung 
[ IKA ] 

Verwaltung der Finanzen 
[ RMU ] 

2 Welchen Chor gibt es 
nicht in der reformierten 
Kirchgemeinde Zürich? 

Paulus-Chor 
[ SPR ] 

Collegium Vocale 
Grossmünster 
[ SIK ] 

Chor für Operngesang 
[ LIS ] 

3

Fr, 4. Juli, 21 h 
Late Night Music 
40 Minuten Musik und Licht  
für die Seele, Fraumünster

So, 6. Juli, 10 h 
Sommergottesdienst für 
Polizei und Rettungskräfte 
Mitwirkung: Polizeimusik  
Zürich-Stadt, Fraumünster 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Inklusiver Gottesdienst für 
Gehörlose und Hörende 
Pfarrerrin Andrea Ruf,  
Pfarrer Matthias Müller Kuhn 
und Team, mit Dolmetscherin. 
Anschliessend Grillfest (10 Fr.)  
anmelden bis 1.7. bei  
administration.kk.zwoelf@
reformiert-zuerich.ch, 
Kirche Oerlikon 
 
So, 6. Juli, 10.30 h 
Generationengottesdienst 
zum Schuljahresende 
Verabschiedung von Hanni 
Dündar und Galina Angelova. 
Gospel Singers Wollishofen 
Anschl. Grillfest mit dem 
ref. Kirchenverein Wollishofen, 
Zentrum Hauriweg Wollishofen 
  
So, 6. Juli, 11 h 
Ökumenischer Gottesdienst 
im Rieterpark 
Pfarrer Daniel Brun,  
Combo Dreikönigen,  
Anschl. Apéro, Rieterpark  
Villa Schönberg, bei schlechtem 
Wetter in der Kirche Enge 
 
So, 6. Juli, 11 h 
Familieziit-Gottesdienst  
mit anschliessendem 
Kinderfest 
Pfarrerin Lisa de Andrade 
Grosse Kirche Altstetten 
 
Di, 8. Juli, 18 h 
Arche-Gespräch:  
«Klimakrise und Hoffnung» 
Grossmünsterpfarrer  
Martin Rüsch, Wasserkirche 
 
Do, 24. Juli, 15 h 
Do, 31. Juli, 15 h 
Jass- und  
Schachnachmittag 
Bistro im Winkel, Wolfswinkel 9 
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TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 25. Juli an redaktion@reformiert-zuerich.ch  

oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad 
GmbH, Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich.  
Die Gewinner:innen werden schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausge schlossen, über  
die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt. 
Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir das 
Gebetsbuch «himmelweit geerdet. gem&einsam 
beten mit dem Stadtkloster». Es enthält Lieder, 
Psalmen und Gebete aus dem Stadtkloster. 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff «Übersetzung» gesucht.

gem&einsam beten 

mit dem 

himmelweit geerdet

Stadtkloster Zürich

https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
https://reformiert-zuerich.ch
https://www.facebook.com/ReformierteKircheZuerich/
https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
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S ingen Sie gerne? Ich bin begeisterte 
Chorsängerin, seit 2004 im Paulus- 
Chor im Kirchenkreis sechs.  

Für unser Konzert im September erarbei-
ten wir gegenwärtig ein Programm von 
Komponistinnen aus fünf Jahrhunderten 
in fünf Sprachen. Das Proben macht mir 
genauso viel Freude wie die Aufführung.
Wie viel mir das gemeinsame Singen 
bedeutet, habe ich in der Coronazeit ver-
standen. Als endlich wieder Gottesdienste 
stattfanden, in denen gesungen werden 
durfte, kamen mir beim ersten Mal die 
Tränen, so sehr hatte ich dieses Gemein-
schaftserlebnis vermisst. Ich liebe die alten 
Choräle trotz ihrer oft sperrigen Texte.

Klar, dieser Musikstil ist nicht jedermanns 
Sache. Andere Menschen blühen beim  
Zuhören von Instrumentalmusik auf,  
gerade weil sie nicht selber gefordert sind, 
sondern einfach durch die Musik be-
schenkt werden. Ich bin froh um die viel-
fältigen Angebote von Wort und Musik  
in unserer Kirchgemeinde. Da sollte für 
alle etwas Passendes dabei sein: Jazz- 
Gottesdienste (mehr dazu im Leitartikel), 
Lobpreislieder im Mosaic-Gottesdienst mit 
queer-sensiblen Texten, Meditationsange-
bote mit Klangschalen und besinnlicher 
Musik, Psalmodien in liturgischen Feiern, 
auch Bands in Jugendgottesdiensten und 
vieles mehr.

Neben den eigenen musikalischen Ange-
boten bieten unsere Kirchen eine einzig-
artige Bühne für Konzerte aller Art.  
Oft hat man die Qual der Wahl angesichts 
der Fülle von zeitgleich stattfindenden 
Veranstaltungen. Auch das ist ein grosser 
Schatz der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich für alle Bürger:innen unserer Stadt. 
Viele Kirchgemeindehäuser bieten zudem 
Räumlichkeiten für Proben oder die  
Musikschule.

Im Sing-Café singen demenzbetroffene 
Menschen gemeinsam mit ihren Angehöri-
gen und erleben sich so als gleichwertigen 
Teil der Gemeinschaft. Über die Musik ist 
auch schon manchen geflüchteten Personen 
die Integration in die Schweizer Gesell-
schaft gelungen. So trägt die Musik auch 
zu unserem diakonischen Auftrag bei.
«Wer singt, betet doppelt», das hat der 
Kirchenvater Augustin schon im 4. Jahr-
hundert festgestellt. Texte kann ich mir 
in gesungener Form viel besser merken, 
oft auch solche, die gleichzeitig ein Gebet 
sind. Musik ist sinnliche und ganzheitliche 
Glaubenserfahrung. Lassen auch Sie sich 
wieder einmal von Musik und Wort in 
einer unserer Kirchen inspirieren – sei es 
beim Zuhören oder beim Mitmachen.

BARBARA BECKER
Kirchenpflegerin

Barbara Becker.   © Lukas Bärlocher

TITELSEITE
Die Titelseite zeigt Pfarrer 
Martin Scheidegger bei einem 
Jazzgottesdienst der Jazzkirche  
in der Neuen Kirche Albisrieden.  
Quelle: Pit Hüni
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Das Stadtkloster Zürich lebt klöster-
liche Werte im urbanen Kontext. 
An der Jubiläumsfeier wurden die 
verschiedenen Engagements des 
Stadtklosters sowie das Gebetsbuch 
«himmelweit geerdet» vorgestellt. 

Wie lassen sich Elemente klösterlichen 
und spirituellen Lebens in den heutigen 
Alltag integrieren? Das Stadtkloster 
zeigt, wie es geht: mit gelebter Gemein-
schaft, Spiritualität sowie sozialem und 
politischem Engagement. Zum 2015 
gegründeten Verein zählen 25 Aktiv-

mitglieder zwischen 20 und 90 Jahren, 
die sich regelmässig zum Beten, Singen 
und Meditieren treffen. Sehr am Herzen 
liegt ihnen auch ihr regelmässiges  
Engagement für Menschen in Not und 
für die Umwelt.

Am 25. Mai 2025 feierte das Stadt-
kloster Zürich im Bethaus Wiedikon 
sein 10-jähriges Bestehen. Die rund 
70 Besuchenden konnten sich auf 
einem Parcours über die verschiede-
nen Engagements und Aktivitäten des 
Vereins informieren. Sie erhielten etwa 
Einblick in die Wohngemeinschaft des 
Stadtklosters, wo Mitglieder mit Ge-
flüchteten und Gästen zusammenleben, 
oder sie konnten sich im meditativen 
Bogenschiessen versuchen. «Vielfalt 
ist uns wichtig – nicht nur im Angebot, 
sondern auch in der Gemeinschaft. Im 
Stadtkloster kommen Menschen aus 
unterschiedlichen Ecken zusammen. 
Was uns verbindet, ist unsere Offenheit 
und die Suche nach Gott», erklärt  
Matthias Herfeldt vom Vereinsvorstand. 

Später wurde das Gebetsbuch «himmel-
weit geerdet» vorgestellt. Ein Geschenk, 
das sich das Stadtkloster zum Jubiläum 
gemacht hat. «Der Titel passt zu uns: 
Wir richten uns zum Himmel und  
zu Gott aus und sind geerdet in der  
Gemeinschaft und der Schöpfung»,  
sagt Herfeldt. Bei der feierlichen  
Vesper kamen die Lieder, Psalmen  
und Gebete aus dem Buch denn auch 
gleich zum Einsatz. 

STADTKLOSTER ZÜRICH
Informationen zum Verein 
und den Veranstaltungen  
des Stadtklosters Zürich  
www.stadtkloster.ch 

Die Kirchenpflege strebt eine vielfältige und vitale reformierte Kirchgemeinde 
Zürich an, die sich spirituell, hoffnungsvoll und solidarisch in der Stadt engagiert. 
Um diese Vision zu verwirklichen, finden im Herbst Visionstage statt. Nieder-
schwellige Mitmachangebote laden in den Kirchenkreisen ein, mitzudenken  
und mitzuwirken. Die Erkenntnisse werden Ende November in der Wasserkirche  
präsentiert, um gemeinsam die Weichen für die Zukunft zu stellen.

VISIONSTAGE
30. August – 25. Oktober
Hier gibt es weitere Informationen.

 
VISIONSTAGE 

Mitdenken, mitreden  
und mitgestalten

10 JAHRE VEREIN STADTKLOSTER 

Spirituelles  
Leben mitten  
in der Stadt 

In vielfältigen Gottesdienstformaten tref-
fen Wort und Musik auf überraschende 
und inspirierende Weise zusammen: im-
provisierter Jazz, poetische Texte, Barock-
musik oder Tanz schaffen neue Zugänge 
zu Liturgie und Spiritualität. 

Liturgie, Poesie und Musik finden in speziel-
len Gottesdienstformaten der reformierten 
Kirchgemeinde oft in einer inspirierenden 
Symbiose zusammen. So wird die liturgi-
sche Tradition gern mit frischen Elementen 
aus verschiedenen Kunstformen kombi-
niert – wodurch sich neue Perspektiven auf 
den Glauben und die Spiritualität eröffnen. 
Musik und Wort treten in einen Dialog, der 
Raum für individuelle Inspiration und ge-
meinsame Entdeckungsreisen schafft.

Ein Beispiel dafür ist die Jazzkirche in der 
Neuen Kirche Albisrieden. Sie wurde 2021 
von Pfarrer Martin Scheidegger ins Leben 
gerufen. Der Jazzliebhaber liess sich vom 
internationalen Netzwerk Bluechurch in-
spirieren. Dessen Idee «jazz meets church» 
ist es, mit Musik eine Brücke zwischen den 

Wort und Musik im Dialog

Bei der Vesper werden Lieder aus dem neuen 
Buch «himmelweit geerdet» gesungen.   

© Lukas Bärlocher
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https://www.stadtkloster.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/-4/home~1666/themen-im-fokus~3836/visionstage-2025/92101
http://www.stadtkloster.ch
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Auch für Tobias Willi vermag die Zwiespra-
che zwischen Musik und Wort ihren ganz 
eigenen Zauber zu schaffen: Der Organist 
und Leiter des Profils Kirchenmusik an der 
Zürcher Hochschule der Künste (ZHdK) hat 
die Dienstagsvesper in der Johanneskirche 
ins Leben gerufen. «Sie lädt ein, im All-
tag kurz innezuhalten und sich der Musik, 
einem Psalm und einem Wortimpuls hin-
zugeben», so Tobias Willi. «Dabei entsteht 
wertvoller Raum für das eigene Erleben und 
die persönliche Interpretation.» 

Die Dienstagsvesper ist eine Kooperation 
zwischen der Johanneskirche und der ZHdK, 
weshalb neben den Musikern und Ensembles 
der Gemeinde auch immer wieder Studie-
rende die Feier mitgestalten – begleitet vom 
Pfarrteam und von Tobias Willi. Die Liturgie 
wird abwechselnd mit Chor-, Ensemble- und 
Orgelmusik verschiedener Epochen und Stil-
richtungen kombiniert. «Das Spektrum reicht 
von gregorianischem Gesang über Barock-
musik bis hin zu Gospel – wir schöpfen aus 
einem unendlichen Fundus und erstellen 
immer wieder ein neues Mosaik der Künste.» 

Wortbeiträge aus der Bibel und zeitgenössi-
sche Texte runden die Liturgie und Musik-
beiträge in der Vesper ab. Tobias Willi: 
«Wir verstehen Wort und Musik dabei als 
Dialog-Partner, die sich ergänzen und einen 
Resonanzraum öffnen.» Das Organisations-
team legt auch deshalb grossen Wert auf 
eine gemeinsame Vorbereitung der Diens-
tagsvesper: «Der liturgische Rahmen bleibt 
gleich, und wir halten uns an eine Leseord-
nung», sagt die Pfarrerin Tania Oldenhage. 
Sie gestaltet zusammen mit ihrer Pfarrkol-
legin Nathalie Dürmüller die Liturgie: «In 
der Vorbereitung zu einer Vesper reagiere 
ich auf die Impulse der Musiker:innen. So 
treten Theologie und Musik in einen echten 
Dialog, und es entstehen neue Zugänge zu 
bekannten Inhalten.»

Neben der Dienstagsvesper in der Johan-
neskirche und der Jazzkirche in Albisrieden 
bieten auch viele weitere Kirchen Gottes-
dienstformate an, die Wort und Musik 
ineinandergreifen lassen – und so spirituelle 
Resonanzräume schaffen. In der Kirche Enge 
findet mehrmals jährlich der Gottesdienst 
Brot & Rosen statt. Diese musikalische 
Meditation verbindet berührende Livemusik 
mit ausgewählten Geschichten und Gedich-
ten. An den Gottesdiensten Songs and Words 
in der Kirche Oberstrass präsentieren lokale 
Musiker:innen ihre Lieder und laden ein, in 
ihr Denken und Empfinden durch ihre Musik 
einzutauchen. Dazu werden ausgewählte 
Wortbeiträge vorgelesen. 

Wort und Musik ist ein starkes Duo, das neue 
Perspektiven eröffnen mag – ob mit improvi-
sierter Jazzmusik, meditativen Klängen oder 
mit gefühlvollen Darbietungen von Singer-
Songwriter:innen. Eines haben all diese mu-
sikalischen Ausdrucksformen gemeinsam: 
Sie haben das Potenzial, Herzen zu öffnen 
und Glaubensgemeinschaften zu festigen. 

WORT UND MUSIK 
Entdecken Sie die inspirierenden 
Gottesdienstformate mit Wort 
und Musik in der Kirchgemeinde.

traditionellen sakralen Räumen und der le-
bendigen, improvisationsbasierten Welt des 
Jazz zu schlagen. Martin Scheidegger: «Jazz 
und Glauben haben viele Berührungspunkte. 
Bei beiden geht es um Freiheit, Experimen-
tieren und Improvisation.» 

Bislang bietet das engagierte Team um Pfar-
rer Scheidegger zwei Formate an: die Jazz-
gottesdienste und Share’n’Jazz. Letzteres 
ist experimentell und partizipativ gestaltet. 
Zu Beginn wird ein Bibeltext vorgelesen, 
woraufhin die Anwesenden eingeladen sind, 
durch Worte oder Instrumente ihre individu-
ellen Reaktionen zum Ausdruck zu bringen. 
«Im Vordergrund steht das Gesamtkunst-
werk, das sich durch die einzelnen Wort- 
und Musikbeiträge im Verlauf des Abends 
ergibt», so der Pfarrer. 

Die Jazzgottesdienste erfreuen sich grosser 
Beliebtheit. Pfarrer Martin Scheidegger be-
tont die besondere Atmosphäre, in der Wort 
und Musik improvisierend ineinandergreifen 
und die Gottesdienste als meditativ und 
spirituell erlebt werden.

Wort und Musik im Dialog

Die Mitwirkenden  
des Jazzgottesdienstes 
im April 2024.  
Den Videobeitrag  
dazu sehen Sie hier: 
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«Jazz und Glauben haben 
viele Berührungspunkte.»

MARTIN SCHEIDEGGER
Pfarrer

https://reformiert-zuerich.ch/-4/kirchenkreis-9/jazzkirche-zurich~3604/-jazzkirche~3605/aufnahmen/72263/
https://reformiert-zuerich.ch/home/home~1666/themen-im-fokus~3836/musik--wort-inspirierende-angebote/92231/
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ANDREA BRÜLISAUER STADLER, CO-LEITERIN 
HERBERGE | Mit visionärem Geist und einer 
grossen Portion Mut wurde im Januar 2020 die 
«Herberge für geflüchtete Frauen und Kinder» 
ins Leben gerufen. Fünf Jahre später, im Januar 
2025, erlebte Maya* einen ganz persönlichen 
Neubeginn: Sie brachte während ihres Aufent-
halts in der «Herberge» ihr Kind zur Welt.

Die «Herberge» hat sich zu einem wichtigen 
Ankerpunkt für geflüchtete und migrierte 
Frauen in herausfordernden Lebenssituationen 
etabliert. Auch für Maya wurde das begleitete 
Wohnangebot der reformierten Kirche Zürich 
zu einem Ort, an dem Hoffnung und Vertrauen 
zurückkehrten. Mitten im Sturm ihres Lebens 
fand sie hier Unterstützung und die Kraft, sich 
ihrer neuen Rolle als Mutter zu stellen. Ihre 
mittlerweile viermonatige, gesunde Tochter ist 
ein lebendiges Symbol für Neuanfang und Ent-
wicklung, so wie es auch die «Herberge» in den 
vergangenen fünf Jahren erlebt hat – von den 

Ruheort im Sturm des Lebens
ABSCHIEDSGOTTESDIENST VON SACHA RÜEGG 
Frau Musica und Herr Rüegg 
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DIENSTAGSVESPER

«unerschöpflich» – Chor-Vesper
TOBIAS WILLI | Die Mitwirkung der ZHdK-Chöre an den Vespern in der 
Johanneskirche ist in den zehn Jahren der Kooperation zu einer schönen 
Tradition geworden. Drei vokale Ensembles sind regelmässig zu Gast. 

Am 1. Juli ist es der Motettenchor unter der Leitung von Stephan Klarer, 
der zusammen mit Pfarrerin Tania Oldenhage und mit Werken von Webbe, 
Weelkes und Mendelssohn die letzte Vesper des Semesters gestaltet und uns 
in die Sommerpause führt. In diesem Chor singen die Absolvent:innen der 
zweijährigen kirchenmusikalischen Weiterbildungen (Orgel oder Chorleitung). 

Die Diplomand:innen des 
Jahrgangs 2023-25 erhalten 
im Anschluss an die Vesper 
ihr Abschlussdiplom im 
Rahmen einer kleinen Feier 
mit Apéro. 

JOHANNESKIRCHE 
Chor-Vesper Motettenchor 
Dienstag, 1. Juli, 18.30 Uhr 
Leitung: Stephan Klarer 
Wort: Tania Oldenhage 
Im Anschluss Apéro

Konzertchor ZHdK. 
© Daniela Huser

PATRICK SCHWARZENBACH |  Schon 
lange begleitet er uns, am Flügel und 
an der Orgel, dirigierend und mit dem 
Chor. Nun zieht er leider weiter, unser 
Organist und Kantor Sacha Rüegg. 

Gemeinsam möchten wir im Gottes-
dienst darum noch einmal musizieren, 
singen und lauschen – und uns nach dem 
Gottesdienst an die vielen Momente 
von Sacha Rüeggs Arbeit am Offenen 
St. Jakob erinnern: An eine Zeit, in der 
in der Kirche noch geraucht wurde und 
in der die Orgelnacht ein regelrechtes 
Happening war, an die stilleren Klänge 
bei Gottesdiensten und Beerdigungen 
und an die Harmonien und Taktwech-
sel in der Chorarbeit, an Retraiten und 
kreative Projekte. Verena Mühlethaler 
und Patrick Schwarzenbach werden den 
Gottesdienst leiten und im Anschluss 
wird es einen ausgedehnten Kirchenkaf-
fee/Apéro geben mit Dankesworten und 
der Möglichkeit, mit Sacha Rüegg noch 
einmal persönlich ins Gespräch 
zu kommen. 
 

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Abschiedsgottesdienst
Sonntag, 6. Juli, 10 Uhr 
Wort: Verena Mühlethaler und  
Patrick Schwarzenbach 
Im Anschluss: Kirchenkaffee/Apéro

© Andrea Brülisauer
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Göttin, gefunden in Israel, 8.–7. Jh.  
vor Christus.
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ersten wackeligen Schritten bis hin zur wach-
senden Eigenständigkeit. 

«Meine Situation vor der Ankunft in der Herber-
ge war sehr prekär», erzählt Maya. Sie erinnert 
sich nur ungern an jene Tage zurück, in denen 
sie schwanger war und notgedrungen auf dem 
Sofa einer Kollegin schlafen musste. Diese Zeit 
sei geprägt gewesen von Stress, Tränen und 
grosser Angst – vor allem aber vom Gefühl, 
keinen eigenen Raum zu haben. 

In ihrer Not sei sie auf eine soziale Institution 
gestossen, die Familien in schwierigen Lebensla-
gen unterstütze und den Kontakt zur «Herberge» 
hergestellt habe. «Ich hatte Glückstränen in den 
Augen, als ich in die Herberge kam und sah, dass 
ich endlich ein Zimmer für mich allein habe.» 
Gleichzeitig habe sie aber auch Respekt ver-
spürt – etwa vor dem Moment, wenn die Wehen 
einsetzten an diesem für sie noch fremden Ort. 
Doch ihre Sorgen seien schnell verflogen: Kurze 
Zeit nach ihrer Ankunft hätten sich die Verant-

wortlichen um sie gekümmert und ihr nicht 
nur ein offenes Ohr geschenkt, sondern auch 
praktische Hilfe geleistet – etwa mit der Baby- 
ausstattung. Auch eine andere Mutter, die mit 
ihren Kindern in der «Herberge» lebte, sei 
ihr eine grosse Hilfe gewesen.

Die grösste Unterstützung aber bestand für 
Maya darin, dass ihre Mutter sie besuchen 
und nach der Geburt ebenfalls in der Herber-
ge wohnen  durfte. «Allein in einem Land, in 
dem ich sonst niemanden habe, war dies eine 
unschätzbare emotionale Stütze», unter-
streicht sie. «Es war sehr schön zu sehen, wie 
viel Empathie man mir in der «Herberge» 
entgegenbrachte.» 

Auch fünf Jahre nach ihrer Gründung bleibt 
die «Herberge» ein Ort, an dem Neues ent-
stehen und wachsen darf – wie die gemein-
same Geschichte von Maya und ihrer kleinen 
Tochter.
                                             * Name geändert

Ruheort im Sturm des Lebens

 
Eine Geburt symbolisiert immer auch Hoffnung und Neubeginn.

GOTT IST KEINE SPIESSERIN 

VERENA MÜHLETHALER | In der 
feministischen Gottesdienst-Reihe 
unserer Kirchgemeinde suchen wir 
in dieser Feier nach Gottesbildern 
jenseits vom Spiessertum und  
Patriarchat. 

Bevor sich der männliche Monothe-
ismus im Judentum durchsetzte, gab 
es auch verschiedene Göttinnen, die 
verehrt wurden. Können sie uns heute 
noch inspirieren? Und wie stellen 
sich feministische Theologinnen Gott 
vor? Welche Bilder begleiten uns 
persönlich? Diesen Fragen wollen wir 
im gemeinsamen Gespräch nach-
gehen. Elisabeth Nufer und Verena 
Mühlethaler gestalten diese Feier 
zusammen mit Sacha Rüegg und der 
Singer-Songwriterin Irene Mazza, die 
zärtliche und kraftvolle Lieder singen 
wird. Im Anschluss sind Sie zu einem 
Apéro eingeladen. 

JOHANNESKIRCHE
Feier «Gott ist keine Spiesserin» 
Montag, 7. Juli, 19 Uhr 
Freier Eintritt – Kollekte 
Im Anschluss: Apéro

Maya* trat in  
grosser Not und 
hochschwanger in  
die «Herberge» ein:  
«Ich hatte Glücks- 
tränen in den Augen, 
als ich hierher  
kam und sah, dass 
ich endlich ein  
Zimmer für mich  
allein habe.»
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URSINA PLATZ | Nach den Sommerferien 
findet die Aufgabenhilfe für Primar-
schulkinder der 3. bis 6. Klasse neu 
jeweils am Donnerstagnachmittag im 
Bullingerhaus statt. 

Kinder der 3. bis 6. Primarschule können 
ihre Hausaufgaben bei uns in gemütlicher 
und ruhiger Atmosphäre lösen. Sie wer-
den dabei von Jugendlichen unterstützt, 
die ein Sackgeld verdienen. Jugendarbei-
ter:innen der OJA West und die Sozial-
arbeiterin des Bullingerhauses begleiten 

während des Nachmittages die Kinder 
und Jugendlichen. Auch werden wir im 
Juli einige der Jugendlichen verabschie-
den, da sie nach den Sommerferien mit 
ihrer Lehre starten. Jugendliche, die neu 
in der Oberstufe sind, rücken nach. Wir 
gratulieren den Neuen zu ihrem Sack-
geldjob. 

BULLINGERHAUS
Aufgabenhilfe mit Zvieri
Donnerstags (ausser in den Schulferien),  
16–17.30 Uhr

reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

SANDRA BECKER | Ein musikalisches 
Wochenende im Bullingerhaus: 
Mit Liedern, Rhythmen und 
Alltagsklängen entdeckten Klein und 
Gross neue Klangwelten.

KOOPERATION MIT DER OJA WEST

Aufgabenhilfe 

KLINGEND UND SINGEND

Musik erleben 

Sackgeldjob für Jugendliche und Aufgabenhilfe für Primarschulkinder.

Am dritten Juni-Wochenende wurde  
es musikalisch: Bei zwei besonderen  
Formaten entdeckten Klein und Gross  
die bunte Welt der Klänge. Es wurde  
gesungen, musiziert und mit neuen  
Rhythmen experimentiert. 

Die Jüngeren erforschten beim Format 
«Klingend um den Alltag» wie man  
mit Küchenutensilien groovige Klänge 
zaubern kann. Die Erwachsenen reisten 
bei «Singend um die Welt» musikalisch 
nach Asien und lernten mit Hilfe des 
Gastkünstlers Keita Kitade ein Lied  
auf Japanisch. 

BULLINGERHAUS
Nächste Termine: Singend um die Welt 
und Klingend um den Alltag 
Sonntag, 31. August, 16 Uhr
Singend um die Welt  
Samstag, 13. September, 10.30 Uhr
Klingend um den Alltag: 
Badeschaumkonzert
Leitung: Sandra Becker
Freier Eintritt –  Kollekte

Klingend um den Alltag. © Isabelle Bühler

PATRICK SCHWARZENBACH | Im Rah-
men der Veranstaltungsreihe «Bewah-
rung der Schöpfung» des Forums der 
Religionen erläutern unterschiedliche 
religiöse Gemeinschaften ihre Arbeit 
zum Schutz der Umwelt. 

Nach den Zen-Buddhist:innen, dem  
Rabbi der Liberalen Gemeinde und der 
Albanisch-Islamischen Gemeinschaft 
Zürich erläutert an diesem Abend Pat-
rick Schwarzenbach aus theologischer 
Perspektive, wie die Schöpfung als 
fortlaufender Prozess verstanden werden 
kann, und wie eine christliche Ethik 
Verantwortung der Umwelt gegenüber 
begründet. 

Im Anschluss stellt Sabine Ziegler,  
Umweltbeauftragte der reformierten
Kirche Zürich, das Projekt «Grüner 
Güggel» vor und gibt anhand konkreter 
Beispiele Einblick in die schöpfungsori-
entierte kirchliche Praxis.

CITYKIRCHE OFFENER ST. JAKOB
Interreligiöse Veranstaltung:  
Schöpfung ist überall 
Mittwoch, 9. Juli, 18.30 Uhr 
Leitung: Patrick Schwarzenbach 
Infos: www.forum-der-religionen.ch

INTERRELIGIÖSE VERANSTALTUNG

Bewahrung  
der Schöpfung

© Forum der Religionen
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LIV ZUMSTEIN | Nach den Sommerferien 
starten die neuen Gruppen für Jugend- 
kirche und Konfirmationsklasse.  
Anmelden kann man sich ab sofort.

Eine Jugendliche hat in der Schule über den 
Holocaust einen Vortrag gehalten und will 
nun mehr über Antisemitismus wissen. Ein 
anderes Kind hat plötzlich den Wunsch, eine 
Kette mit Kreuz zu tragen und die Eltern 
sind irritiert, weil sie so gar nicht religiös 

sind. In der Juki und auch im Konf-Unter-
richt kochen wir zusammen und kommen zu 
solchen und anderen Themen ins Gespräch: 
spielerisch, offen und den Horizont weitend. 

BULLINGERHAUS
Juki und Konfklasse 
Monatlich Freitagabend, 18 Uhr 
Schnuppern jederzeit möglich,  
Anmeldung (gilt fürs ganze Jahr): 
liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch

JUGENDLICHE UNTER JUGENDLICHEN

Jugendkirche und Konfirmation

MIRIAM MOSER | Gemeinsames Singen 
und Tanzen mit vertrauten Bezugs-
personen fördert auf spielerische 
Weise die musikalischen Fähigkeiten 
der Kinder.

Unter kundiger, fröhlicher Leitung von 
Heidi Metzner begeben die Kinder sich 
auf musikalische Abenteuer, bewegen 
sich zu Kindertänzen, lernen Fingerverse 
und werden mit der eigenen Stimme ver-
traut, begleitet von einfachen Instrumen-
ten. Das Experimentieren mit Musik und 
Bewegung in freundlicher Atmosphäre 
fördert Kreativität, soziale Kompetenz 

und Selbstvertrauen und erlaubt Kindern 
unterschiedlicher Muttersprache freud-
volles Mittun. Beim anschliessenden 
Zvieri knüpfen oder pflegen die Kleinen 
und die Grossen neue und alte Kontakte 
im Quartier. 

JOHANNESKIRCHE
ELKI-Singen interkulturell 
jeweils montags 15 und 15.45 Uhr 
(ausser in den Schulferien) 
Anmeldung:  
miriam.moser@reformiert-zuerich.ch
Eintritt frei – Kollekte. Richtwert  
CHF 10.– pro Familie 

Eltern-Kind-Singen.  © Isabelle Bühler

JUGENDKIRCHE UNTERWEGS

Juki-Weekend: Rückblick
LIV ZUMSTEIN | Drei Tage waren Jugendliche zusammen  
unterwegs: mit dem Zug, dem Boot, dem Ross und den  
eigenen Füssen.  
 
«Läbe gaht wiiter, Bro!», sagte einer der Jugendlichen immer  
wieder, wenn gerade etwas schief lief, oder er etwas machen sollte, 
was ihm Mut abverlangte. So zum Beispiel sprangen alle in den  
10 Grad kalten Inn, sattelten zum ersten Mal, ritten und führten 
wirklich grosse Pferde eigenständig durch die frühlingshafte  
Engadiner Berglandschaft und kochten abends für die Gruppe  
einen leckeren Risotto.

Während die einen beim Wandern die Lärchen- und Föhrenwälder 
hochrannten, als wären sie Gämsen, wars für andere ein «Chrampf» 
aber ja: «Läbe gaht wiiter, Bro!». Und am Ende waren alle stolz  
am Lej Nair angekommen zu sein und im angenehm frischen 
Bergsee einen Schwumm zu machen oder die Füsse ins schlammige 
Moorbecken zu strecken.

JUGENDKIRCHE
Monatlich Freitagabend, 18 Uhr 
Anmeldung: liv.zumstein@reformiert-zuerich.ch

ELTERN-KIND-SINGEN INTERKULTURELL

Singen ist die Muttersprache des Menschen 

Jugendkirche und Konfklasse 2025.

Hoch zu Ross in der schönen Bergwelt. © Samirah Fotografie
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reformiert.lokal  Kirchenkreis vier fünf

Johannes- 
kirche

So, 29. Juni, 11 h 
Konfirmations- 
Gottesdienst 
Orgel: Tobias Willi 
Wort: Liv Zumstein

Di, 1. Juli, 18.30 h 
Chor-Vesper 
Motettenchor der ZHdK 
Leitung: Stephan Klarer 
Wort:  
Tania Oldenhage

Sa, 5. Juli, 10 h 
Fiire mit de Chliine 
Leitung: Liv Zumstein

Mo, 7. Juli, 19 h� 
Gott ist keine  
Spiesserin 
Leitung: Verena  
Mühlethaler

Di, 8. Juli, 9.30 h� 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat 

Do, 17. Juli, 18.30 h� 
Aquariumsgespräche 
GZA Limmat

Di, 22. Juli, 9.30h 
Gottesdienst am  
Werktag 
GZA Limmat

MUSIK ÜBER MITTAG  
UM 12.15-12.45 UHR  

Mittags-Intermezzo 
Donnerstag, 3. Juli 

 Sacha Rüegg spielt seine Lieblingstücke  
auf der Lieblingsorgel

Mittags-Singen
Donnerstag, 10. Juli 

«Ferien!»

Citykirche 
Offener St. Jakob

DIALOGVERANSTALTUNG 

Zukunft der  
Kirchenräume
TONI WIRZ, MITGLIED DER KIRCHENKREIS- 
KOMMISSION | Die Mitarbeitenden und Behörden 
der Kirchgemeinde Zürich arbeiten intensiv an 
einer neuen Standortstrategie. Auch für St. Jakob, 
Johannes und Bullinger. Erfahren Sie mehr und 
reden Sie mit!

Die reformierte Kirche der Stadt Zürich ist in 
Bewegung. In der ersten Phase der Standort- 
planung haben die Kirchenkreise ihre Angebote 
und Schwerpunkte analysiert und bearbeitet.  
Nun beginnt die Phase zwei. Es gilt, die lang- 
fristige Planung für die Angebote und die  
Kirchenräume zu konkretisieren. 

Kommen Sie an die Dialogveranstaltung mit 
Mitgliedern der Ortsteams, der Kirchenkreiskom-
mission vier fünf und der Kirchenpflege sowie 
Mitarbeitenden der Liegenschaftenverwaltung. 
Sie werden erfahren, was an Veränderungen und 
Entwicklungen auf unsere Kirchen zukommt. 

Sie können fragen und mitdiskutieren. Wir brau-
chen Ihr Interesse, Ihre Perspektiven und Ihr  
Engagement. Wir freuen uns auf einen inspirieren-
den Abend mit Ihnen.

Begleitet von Expertinnen und Experten wollen 
wir Raum schaffen für neue Perspektiven auf das, 
was Transzendenz bedeuten kann.
 
BULLINGERHAUS
Dialogveranstaltung Standortplanung
Donnerstag, 3. Juli, 19 Uhr
Leitung: Jürg Haupt und Toni Wirz,  
Kirchenkreiskommission vier fünf

Salon Bullinger im Bullingerhaus. © Stefan Osterwalder

Nathalie Dürmüller, neue Pfarrerin in der Johannes-
kirche, wird herzlich begrüsst von Maya Rauscher, 
Mitglied der Kirchenkreiskommission.
© Matthias Haupt 
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Offener 
St. Jakob

* ausser Schulferien

Johanneskirche
Montag, 15/15.45 h�* 
ELKI-Singen

Mittwoch, 9 h�* 
Gymnastik 60 plus  
KGH Johannes

Mittwoch, 13.20 h�* 
Sprachcafé  
mit Geflüchteten 
KGH Johannes

Offener St. Jakob
Montag, 6.30 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, Mittwoch 12.15 h� 
Schweigemeditation�

Dienstag, 13.15 h� 
Musikalische Seelsorge� 

Dienstag, 16.30h� 
Gespräch mit Pfarrperson�

Dienstag, 19.30 h*�  
Chorprobe canta musica�

Donnerstag, 7 h�  
Kontemplation 

Freitag, 10h�  
Deutschkurs� 
KGH Aussersihl

Freitag, 17 h� 
Schweigemeditation�

Samstag, 10 h 
Händeauflegen

Bullingerhaus
Montag, 9.30 h 
Yoga für alle

Dienstag, 16 h* 
Aufgabenhilfe 
3.–6. Klasse

Freitag, 16.15 h* 
Kinderchor�  
1.–6. Klasse 
Schulhaus Kern

wöchentlich

Mi, 2. Juli, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Do, 10. Juli, 12 h 
Mittagstisch� 
Anmeldung an:  
bettina.bachmann@
reformiert.ch 
GZA Bullinger 

Fr, 11. Juli, 14 h� 
Bibel entdecken 
Leitung: Liv Zumstein 

Mi, 16. Juli, 14 h� 
Mal-Atelier 
Leitung: Sonia Tönz

Sa, 19. Juli  
9.30 h und 10.30 h 
ELKI-Singen mit Znüni 
Leitung: Judith Brandes 

So, 13. Juli, 10 h 
Sommer-Gottesdienst 
Wort: Verena Mühlethaler

Di, 15. Juli, 19.30 h 
Sweat your Prayers  
Leitung: Cristina Peña

Do, 17. Juli, 19.30 h 
Kirche tanzt Zürich 
Leitung: Monika Ortner

Di, 22. Juli, 19.30 h 
Sweat your Prayers  
Leitung: Cristina Peña

Do, 24. Juli, 19.30 h 
Wellentanz  
der 5 Rhythmen  
Leitung: Cristina Peña

So, 29. Juni, 19 h 
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde 
Wort: 
Franziska Bark Hagen

Mo, 30. Juni, 19 h� 
Open Yoga 
Leitung: Béla Pete

Do, 3. Juli, 12.15 h� 
Orgel-Intermezzo  
«Lieblingsstücke mit der 
Lieblingsorgel» 
Leitung: Sacha Rüegg

Do, 3. Juli, 19.30 h  
Ecstatic Dance 
Leitung: Johanne Köb

Sa, 5. Juli, 11h� 
Café Dona 
KGH Aussersihl

So, 6. Juli, 10 h 
Gottesdienst zum 
Abschied von Sacha 
Rüegg 
Wort: 
Verena Mühlethaler und 
Patrick Schwarzenbach

Mo, 7. Juli, 19 h 
Atem, Klang Stille 
Leitung: Eva Nievergelt

Mi, 9. Juli, 18.30 h 
Schöpfung ist überall 
Leitung: Patrick  
Schwarzenbach und  
Sabine Ziegler

Do, 10. Juli, 12.15 h 
Mittagssingen 
«Ferien!»

Do, 10. Juli, 19.30 h 
Tanz der 5 Rhythmen 
Leitung: Iris Bentschik

BullingerhausPilger- 
zentrum

Sa , 28. / Mo, 30. Juni 
Tagespilgern 
7. Etappe 
Huttwil - Lueg

Sa, 28. Juni, 10h 
Über die grüne Grenze 
Ab Bahnhof Hohenems 
Anmeldung erforderlich

Di, 1. Juli 
Tagespilgern 
8. Etappe 
Lueg - Krauchtal

Sa, 5. Juli, 9h 
LAufmerksamkeit 
Offener St. Jakob

Mo, 7. Juli, 10h 
Unterwegs mit Dir 
Pilgern für Frauen mit 
Krebs

Sa, 12. / Mo, 14. Juli 
Tagespilgern 
9. Etappe 
Krauchtal - Gümligen

Di, 15. Juli, 18 h 
Feierabendpilgern  
in und um Zürich

Fr, 25. Juli, 18 h 
Pilgergottesdienst zum 
Jakobstag 
Offener St. Jakob

Sa, 26. Juli 
Tagespilgern 
10. Etappe 
Gümligen - Niedermuh-
lern

Mehr Informationen unter: 
www.pilgerzentrum- 
zuerich.ch

= für Familien geeignet

http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch
http://www.pilgerzentrum-zuerich.ch


E-MAIL-ADRESSEN
Alle Mitarbeitenden erreichen Sie per E-Mail unter:  
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

BULLINGERHAUS

Bullingerstrasse 8, 8004 Zürich 
bullingerhaus.ch 
 
ADMINISTRATION
Bettina Bachmann  |  044 493 49 45 

PFARRERIN
Liv Zumstein  |  044 242 44 38 

DIAKONIE
Ursina Platz  |  044 493 44 22  

MUSIK
Sandra Becker  |  077 279 53 18 

HAUSWART
Atif Iqbal  |  079 539 16 68 

BETRIEBSLEITUNG KIRCHENKREIS
Petra Wälti-Symanzik  |  044 521 58 08 

JOHANNESKIRCHE

Limmatstrasse 112, 8005 Zürich 
johannes-kirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Limmatstrasse 114 

ADMINISTRATION 
Ruth Zürcher | 044 275 20 10 

PFARRTEAM
Tania Oldenhage  |  044 275 20 11 
Nathalie Dürmüller  |  044 275 20 12 

DIAKONIE
Miriam Moser  |  044 275 20 15 

ORGANIST
Tobias Willi  |  076 343 99 20 

KANTOR
Marco Amherd  |  078 895 09 67 

HAUSWART / SIGRIST/VERMIETUNG
Sunil Joseph  |  044 275 20 13
Mandefro A. Shferaw  |  079 525 44 30 

NACHBARSCHAFTSHILFE
Kreis 4  |  043 243 95 16 
kreis4@nachbarschaftshilfe.ch
Kreis 5  |  044 275 20 15 
kreis5@nachbarschaftshilfe.ch

CITYKIRCHE  
OFFENER ST. JAKOB

Am Stauffacher, 8004 Zürich 
citykirche.ch 
 
Kirchgemeindehaus (KGH) 
Stauffacherstrasse 8 / 10 

ADMINISTRATION
Maria-Elisabeth Schäfer | 044 241 44 21 

PFARRTEAM
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Verena Mühlethaler  |  044 242 88 72
Patrick Schwarzenbach  |  044 241 37 01 

DIAKONIE
Benigna Wäffler  |  044 242 89 20 

ORGANIST / KANTOR
Sacha Rüegg  |  076 366 83 96 

HAUSWART / SIGRIST / VERMIETUNG
Andreas Hofmann  |  078 791 18 40
Ruedi Schwarzenbach (KGH)  |  079 600 89 87
Dario Turco  |  078 791 18 40 

PILGERZENTRUM ST. JAKOB
Stauffacherstrasse 8
Franziska Bark Hagen  |  044 242 89 15
Bettina Edelmann (Pilgerbüro)  |  044 242 89 86
pilgerzentrum@reformiert-zuerich.ch
pilgerzentrum-zuerich.ch

HERBERGE FÜR GEFLÜCHTETE FRAUEN
Milva Unternährer, Andrea Brülisauer  |   
076 233 89 82

www.reformiert-zuerich.ch

Wir sind für Sie da.

PRÄSIDIUM 
KIRCHENKREISKOMMISSION

Jürg Haupt 
juerg.haupt@reformiert-zuerich.ch
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